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1iNteressier'! sıch der heutige Buddhismus AaUS$S-

schliefßlich für die natıonale un: lokale EbeneSulak Sıyaraksa
un für den Bereich der Religionsgemein-

Die Menschenrechte schaften
Ertfreulich 1ST CS dagegen, WeNnNn INan ertfährt

Rahmen olobalen da{ß die Asıan Buddhıist Conference for Peace
ABCP Asıatıische buddhistische FEriedenskon-Problembewältigung terenZz) derzeıt CM VACTUIEGS ınternatıonales Sem1-

FEıne buddhıistische Perspektive 1ar ber dıe Buddhıisten un: dıe Führung Z
Frieden Organısıert un ZWar AA August 1989

der Mongole:
Andere Urganısationen haben ebenso WIC die

Neue Entwicklungen Buddhismus BCP versucht die Entwicklung auf C116 Aus-
einandersetzung des Buddhismus MITL der er-

Um ehrlich SC1ILL un ogleich Anftang natıonalen Bewältigung VO Problemen hın
diesem Punkt Klarheıt schaffen mufß ich ewegung serizen SoFAbeispielswei-
verblüumt feststellen da{fß CS zeitgenössiıschen die United 'Aat10Ns Unwversit'y autend C1inNn eıl
Buddhismus keine ernsthafte Perspektive für C1- projekt ber buddhistische Vorstellungen VO  '

xlobale Problembewältigung x1bt WÜHSChCI'ISWCITCI'I Gesellschaftsformen der
Di1e World Fellowship of Buddhists (Buddhıisti- Zukunft

sche Weltgemeinschaft) MIL ıhrer Zentrale Auf Treffen Bangkok Jahre 1986
Bangkok 1ST politischen miılitärischen un WIFrTt- kam CIM Anzahl tführender Gelehrter un CNSA-
schaftlichen Problemen INSSESAML AUS dem Weg gicrter Buddhisten M, untersu-

S1e hat sıch weder kritisch MItL chen WIC relıg1öse Denker un aktıve K räfte die
Umwelt- och MItL Menschenrechtstragen 4aUuS$S- ZESCNWAITIEEC Lage der Menschheit beurteilen
einandergesetzt och CHIE weltweiıte Zusammen- [ Jas Treffen Wr thematısch dre1 Hauptteile
arbeit der Menschheıit gefördert Ihre Mitglieder vegliedert CN Diagnose der aktuellen Pro-
treffen sıch alle Paar Jahre un: bestätigen 11- bleme: CTE Prüfung der spezıfısch buddhiıstı:
der wieder, WIC wunderbar WITLr Buddhıi- schen Reaktionen auf diese Probleme: die Pla
sSten sınd Tatsächlich entsteht der Eindruck als NUuNS möglıchen Fortschritts VO  = der der:
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zeıtıgen Situation auf eıne erstrebenswertere Ge: Es sollte dem gleichen Thema der Vorstel-
sellschaft hın lungen ber wünschenswerte Gesellschaften STE-

Be1 dem Treffen wurden Apathıe, Verwırrung hen, doch diesmal Berücksichtigung VeCI-

und Selbstsucht als die Haubptursachen der Hoff- schiedener relıg1öser und ethischer Systeme. Die
nungslosigkeit identifizıiert, ın der heutzutage Exrgebnisse tolgende:
viele Menschen auf der Welt versinken, WEeIl «Nır haben Urz die Einstellung verschiedener
oleich 1er eın unmıiıttelbarer Zusammenhang relig1öser Strömungen 1m Hınblick auf ıhre
mıt der Relıgion hergestellt wurde. An eıner Stel Glaubensinhalte un: Wertvorstellungen ber-
le wurde das Schlagwort der Französischen Re- prüft, und ZWar folgenden Aspekten:
volution: Freiheit, Gleichheıt un Brüderlich- Wohlfahrt un: Entwicklung,
eıt diskutiert. Warum hat Buddha nıcht diese Ä  AA Gerechtigkeıit, Gleichheit un: Menschen-

rechte,Werte gepredigt AMSEALt der <Vıer edlen Wahrhei-
» VO  — der Existenz des Leidens, den Ursachen Frieden; Versöhnung un Gewaltlosigkeıit,
des Leidens, dem Ende des Leidens und dem Identität, Authentizıtät un: Universalıtät.

Dabel 1St CS wichtig, sıch darüber klar WTr -

Leidens?
achtfachen Edlen Pfad ZUF Beendigung des

den, da{ß viele der zwıschen den Relıg1onen be.
Die dre1 oben erwähnten Wertvorstellungen stehenden Dıvergenzen nıcht selten auf einander

sınd ıdealıstisch. Buddha lehrte dagegen die ergänzenden Vorstellungen beruhen, die nıcht
Menschen, mıt der Realıtät des menschlichen als Kontliktstoff angesehen werden dürfen, SOTI-

Lebens fert1g werden un S1e überwiınden: ern vielmehr als Unterschiede, die durch einen
dıe unausweıichlichen Probleme VO Leıiden, dialogischen Proze{(ß tieferen un: universale-
Verlust, Krankheit un Tod Viele Teilnehmer e Posıtionen führen können. Wesentlich 1St

dem Treffen VO  S Bangkok hatten den Eın: dann, da{ß das Zustandekommen dieses Prozesses
druck, diese Methode habe denen, die sıch für durch die Relıgionen un: ihre Institutionen
die Bewältigung der heutigen Weltprobleme W1e durch die Gesellschaft un den Staat gewähr-
gagıert haben, manches bieten. eistet wırd

Nach dem TIreffen VO Bangkok stellte die Diese Dıivergenzen stellen nıcht notwendig
United at10ns Universıity eınen Unteraus- verschiedene Glaubensinhalte dar, sondern eher
schuß auf, der bedeutsame Probleme tormulıie- Posıtiıonen relıg1öser Denker un anderer relıg1-
Hen sollte, die VO den Buddhisten bearbeıten OS Engagıerter, die entweder bestrebt sind, eıl
waren, eıne wünschenswertere Gesellschaft der Gesellschaft se1n, ıhre grundlegende Dy-
für die Zukunft tördern, un: ZW3.r ın tolgen- namık akzeptieren, s$1e VO  - ınnen her
der Thematık: zutormen der außerhalb der Gesellschaft

Der Einzelne un: die Gesellschaft 1MmM Bud-: stehen, eıne transzendentale krıtische Be-
dhismus. trachtung ıhrer Werte un: Institutionen C1-

Universalısmus un: Partikularısmus. reichen.»
Vorhandene soz1ale Handlungsweisen, dıe

eıner ıdealeren Gesellschaft tühren
können. Keıine buddhistische Viısıon für dıe
Sangha, Staat un olk Bewädltigung der gegenwdartıigen Weltprobleme
Buddhismus un Entwicklung der Gesell-
schatft. Im Unterschied Islam un Christentum ha
Budeakisncche Eschatologie, Millennaris- ben dıe heutıigen Buddhisten eın Leitbild für 21INE
I1US und das Buddha-Land. Bewältigung globaler Probleme. Das 1ST ZU e1]
Buddhistische Erziehung. darauf zurückzuführen, da{ß schon VOT der kolo-
Buddhistische Einstellung Krieg un C: nıalen Expansıon des estens 1mM vorıgen Jahr-
walttat. hundert der Buddhismus 1n eıne Vielzahl VO  —

Naturwissenschatft, Technologie un Budd. Schulen zertallen WAarl, dıe ıhrerseıits alle mIiıt
hısmus. tionalen Kulturen und/oder Nationalstaaten 1ın
167101 un: Famıilie 1mM Buddhismus. Zusammenhang standen un: selbst wıederum

Kürzlich hat die United at1ons Universıity alle ıhre Untergruppen iın Gestalt verschiedener
eiınem anderen Treffen 1n Bangkok gerulen. Bekenntnisse oder Sekten besafßen.
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Die zwestliche Christenheit, VOT allem 1n ıhrer vgegenwärtigen Systeme sozlaler Entwicklung
Verbindung m1t dem Autbau oroßer Reiche W1e tführen Mißbrauch un: Verletzung der Men-
des britischen un des römischen, hat sıch iın e1- schenrechte, 720116 Vertiefung der Kluft zwıschen
G: We1ise entwickelt, da{fß des Weilßen Mannes Reichen un! Armen, Z Schädigung der Ian
Bürde die dorge tür dıe Welt als eın (3anzes oder welt un agressıven Zerstörung der Rohstofft-
eın «katholisches» Denken (1im buchstäblichen quellen. Unglücklicherweıise scheint CS, da{ß
Sınn dieses Wortes) einschlieft. Obwohl der Pro- buddhistische Entwicklungsmodelle sıch nıcht
testantısmus oleich dem Buddhısmus stark ZCe]- durchgesetzt haben, un: VOT allem, da{f(ß die Re.
splittert ISt, hat CS tertig gebracht, be] ll seinen aktiıonen der buddhistischen Gemeinschaften
Dıiıfferenzen weltumftassenden ragen I1l- nıcht ausgereicht haben, diesen negatıven Fle
menzuarbeıten, VOT allem se1t der Schaffung des MCHLCN entgegenzuwirken.
Weltrates der Kırchen. Bevor WIr unls MI1t den oben erwähnten Proble-

CI aAuseinanderzusetzen versuchen, mussenDi1e Ausbreitung des Islams oIng Hand 1n
Hand mi1t dem Erfolg des arabischen Handels WIr ın UNSCIECIIN buddhiıstischen Tradıtionen
un der wiıissenschaftlichen Erkenntnisse, nachschauen, ob CS In der Vergangenheıt ber-
mentlıch ach dem Zusammenbruch der alten haupt eın derart ylobales Interesse für soz1ale
griechischen Zivilisation. Obwohl die Europaer Gerechtigkeit gegeben hat, da{flß INan CS SINN-
1m Jahrhundert das ttomanısche Reich VCI- vollerweiıse 1n der Gegenwart un: Zukunftt VCI-

drängten, haben das Entstehen des Nationalıs- CCn annn
INUS, der Pan-Nationalismus un: der wiırtschaft-
lıche Erfolg 5 Miıttleren ()sten dıe Muslıme
eıner globaleren Perspektive ermutigt. E Das Verständnis der buddhistischen Mythen

“VO Gro/ßen Erwählten UN D“O WeoltherrscherObgleich die alten buddhistischen Königreiche
in Süd- und Südostasıen ıhre Unabhängigkeıt Nach meıner Meınung 1St CS außerordentlich
VO Westen wliedergewonnen haben, 1ST ıhnen lohnend, dıe mythologische TIradıtion des Bud-:
das auf dem Dhamma gründende Wesen ıhrer n - dhısmus hinsıchtlich des Könıigtums un des
tionalen Identität verloren S1ıe haben Herrschers der Welt untersuchen, der Z
aula staatlıche Zeremoniıen bewahrt, die oft mehr Wohle aller regıiert hat, un: herauszufinden, W1€
feudalıstisch als buddhistisch siınd Blindlings dieser Mythos VO buddhistischen Herrschern
klammern S1e sıch veraltete Bräuche, die für spaterer Generationen angewandt worden 1St
dıe heutige Gesellschaft belanglos sınd [ )as Agganna Sutta des Digha Nikaya beginnt

Ungeachtet dessen, da{ß Sıam (heute ha1- mi1t der Schilderung eıner ıdealen Welt, einer
türlıchen mühelosen FExıistenz. Atherische,land) polıtısch nıe europäischer Herr-

schaft gestanden hat, wurde CS intellektuell, kul. leuchtende VWesen leben glücklich un: kennen
turell und 1m Bereich der Erzıehung kolonisıert. keinen Unterschied zwıschen den polaren Ge
Die Auswirkungen dieser Art VO Kolonisatıon gensatzen W1€ männlıch un: weıblich, gzut un
lassen sıch aın jemals rückgängı1g machen. böse, reich un: arın, Herrscher un Untertan.

In (stasıen hat der Buddhismus och VOT dem Die Erde selbst 1St AUS eıner herrlichen e($baren
Wıirksamwerden westlicher Eintlüsse 1e]1 VO Substanz gemacht, die aussıeht W1e€e Butter un:
seinem eigentlichen Wesen den Konfuzıanıs- SU schmeckt W1e€e Honig.
INUS oder Schintoismus verloren. chrıtt für chrıtt aber, aufgrund eınes Karma,

Der überlegene (Greist des Buddhismus 1St in das AUS eınem rüheren Weltzyklus geblieben ISt,
Asıen TU och 1ın kleinen Nıschen vorhanden, geht dieses Goldene Zeıtalter Ende Wäiährend
ZAHT: iındıvyıduellen oder okalen Enttaltung, der langen Peri0de des Niederganges, der 1ın der
menschliche Bedürfnisse VOTLT materijellem oder Welt un deren Wesen offenbar wiırd, werden
wiırtschaftlichem Gewinn rangıeren. Auft nat1ıo- GeI1Zz, Habgier, Sexualıtät, Diebstahl, Gewalttat
naler Ebene denken dıe me1lsten Menschen LLUTL un Mord 1ın diese Welt hıneingetragen. Schliefß-
1n den Kategorıen wirtschaftlicher Entwick- iıch herrscht reine Anarchıie, un: ıhr eın En-
lung. Folglich wiırd der Reiche reicher, un der de machen, tinden sıch dıe Menschen 1I1-

Arme bleibt Arın oder Wll‘d armer. Das trıtft ole1- MCN, Aaus ıhren Reihen eınen Könı1g wäh.
chermafßen für Völker w1e€e für FEinzelmen- len, der ber S1e herrschen un: dıe Ordnung auf-
schen. Und natürlich 1St keiner ylücklich. Die recht erhaltgn soll. |DER 1STt der Mahasommaltad, der
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Grofse Erwählte. Und die Menschen ıhrerseıits CI- gänzlıch iın der Erde verschwindet, überg1ibt der
klären sıch bereıt, ıhm für dıe Erfüllung selner Wwe1lse Könıg den TIThron seiınem Sohn un: zieht
Aufgaben als Herrscher einen Anteıl VO  S} ıhrem sıch VO dieser Welt zurück, als Asket 1

Wald lebenReıs zahlen. So lautet der Mythos VO RSN

Könıigtum. IBDIG chrift berichtet weıter dıe e Es 1St wiıchtıg testzustellen, da{ß das Rad des
gende VO Cakkravartın das Rad bewegender Dhamma nıcht automatısch VO einem Cakhra-
Herrscher) der Herrscher der Welt Dartın auf den nächsten übergeht. Dalhanemıis

1ne Urtassung dieser Legende erscheint 1ın der Sohn muÄ{fiste sıch selnerseılts se1nes eigenen Rades
Cabkkravarttı Sıhanada Suttda, ebentalls VO  - dem würdıg erweılsen, ındem se1ine eıgene Recht
Digha Nikaya. uch dieser Text beginnt Malr der schaffenheit den Tag legte. IDieser Sachverhalt
Schilderung des Goldenen Zeitalters als dem Aus- bıldet den Hıntergrund tür den weılteren Verlauf
gangspunkt der Weltzyklus. Wiährend dieser des Mythos, der gleich der Erzählung 1n dem
eıt hatten die Menschen wunderbare Leiber, e1- rıgen Sutta den schrıttweise verlauftenden Verfall

dieser Welt un: der Lebewesen 1in ıhr darstellt.Lebenszeıt VO Jahren un ührten eın
Leben 1n wunderbar müheloser Fxıistenz. In dıe: Nach eıner langen Reihe VO Dalhanemı; die
SGCH eıt aber 1St der Cakkravartın mı1ıt Namen vollkommene Cakkravartıins sind, kommt eln
Dalhanemı1iı VO  - Anfang gegenwärt1g. Er 1St König, der CS versaumt, dem Dhamma folgen
tatsächlich Un hohem Ma{fe selbst eın eıl des un: für den das Rad nıcht erscheınt. Folglich e -

Goldenen Zeıtalters, enn se1ine Gegenwart geben sıch Wiıderstände selne Regierung.
wirkt instrumental für die Erhaltung des Da Es kommt Spannungen; das 'olk gedeiht
diesischen Zustandes, da weı[5, Was gul ISt, und nıcht mehr: der Herrscher der Welt versagt ıhm
regiert durch das Dhamma; Armut, Böswillig- se1ne Unterstützung. SO verursacht e1Ns das
keıit, (Gewalttat un: Verbrechen o1Dt CS nıcht 1n dere, W 1e€e ın dem Sutta festgestellt wırd «Daraus,
seiınem Herrschaftsbereich. da{(ß dem Mıttellosen nıchts gegeben wırd, VCI-

In der Tradıtion wırd der Cabkravartın als eın breıitet sıch die Armut; A4AUS der zunehmenden
außerordentliches VWesen dargestellt. Er ze1gt, Armut erwächst das Stehlen:; durch das zuneh-

mende tehlen kommt CS Z Anwachsen VOSagl INan, die 372 körperlichen Merkmale des
Grofßen Menschen (Mahapurusa) und 1St C Gewalttat; durch die sıch oreitende Gewalt-
WAlLEL mMI1t den sieben Juwelen oder Wahrzeichen Lal verbreıtet sıch die Zerstörung VO  - Leben:
der höchsten Gewalt, deren wichtigstes das Rad durch die Häufigkeıt des Mordes wiırd die Jce:
CakRka) ISt In der Sutta erscheint dieses herrliche bensspanne der Menschen verkürzt un die
Rad fre1 schwebend VOTLT Dalhanemı1 Begınn Schönheıt ihrer Leiber vernıchtet.»
seiner Herrschaft als Zeichen seiner Rechtschaf- er Mythos berichtet 210001 VO  . dem weıteren
enheıt. I)ann führt CS ıh eıner grofßen kos Vertall 1n der Qualität un Dauer des Lebens, bıs
miıschen Eroberung der jer Kontienente. Es der Tustand einer taktıschen Anarchie erreicht
nımmt ıh m1t ach ÖOsten, Süden, Westen un 1St In dieser Hınsıcht oleicht der Mythos VO

Norden, weI1lt W1e€e die grofßen (J)zeane reichen: Cakbravartın weıtgehend dem VOoO Grofßen Er-
un wohın das Rad rollt, begegnet keinem Wı- wählten (Mahasommata).
derstand. IDIG Macht sel1nes Dhamma, symbolı- Stellt I1a die beiden Suttas einander S
sı1ert durch se1ın Rad, das Dhammuacakka, 1ST über, lassen sıch verschiedene Rückschlüsse
orofß, da{fß die örtliıchen Könige sıch ıhm IS zıiehen. In dem ersten der beiden wırd der Grofße
blicklich unterwerten. Schliefßlich tührt seın Erwählte erst berufen, WeNnNn sıch dafür eıne Not-
Rad ıh zurück seıiner Hauptstadt 1m Miıttel- wendigkeıt erg1bt. Er funglert als Füller eiıner
punkt der Welt Dort verharrt CS un!: schwebt Lücke dıe einströmende weıtere Anarchie.
auf wunderbare Weıse ber den könıglichen DPa- Das Goldene Zeıtalter braucht un kennt ber-
lästen als Zeichen der höchsten Herrschaftt. haupt keinen Könıig. In dem spateren Mythos da:
Nach vielen Jahren eıner triedvollen Regierung 1STt der Herrscher eın wesentlicher eıl des
ber eın zutfriedenes un: blühendes Reıich 1aber Goldenen Zeırtalters. Durch seıne tatsächliche
beginnt Dalhanemıs Rad des Dhamma S1N- Exıstenz Ua seıne persönlıche Regierung ahn-
ken Das 1St ein Zeichen des nahenden Endes Se1- tlert eıne irıedliche, gedeihliche und ıdyllısche
1a0 Herrschaft, gemäiß dem buddhistischen Ge:- Exıstenz für alle, Aa das, lange e rechtschaf-
SCRZ des Wandels (Anıcca); un: WenNnn das Rad ten ist, das Rad des Dhamma D verdie-
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den das Dhamma léhren un: den Verkehrnen, das heifst solange wirkliıch eın das Rad be.:

wegender Cakkravartın 1St Die Schlufßfolgerung, zwischen den Regierenden und den Regierten
die sıch Aaus diesen Z7wel Mythen zıiehen läßt, ISt, erleichtern. Im Gegensatz Z Gesellschaft der
da{fß keiıner VO  e beiden mıt dem Goldenen Zeital- Lajen hLehrt der Sangha den Proze/s der Degenera-
ter schliefßt, sondern anschließend 1in deutlichen H0N des Menschengeschlechtes, W1€e in den bud:
Bıldern schildert, TWOAS geschieht, Wenn der Herr- dhistischen Schöpfungsmythen geschildert Ist;
scher nıcht ach dem Ideal lebt Das wıederum Zwang un: Gewalt werden durch Zusam-
legt nahe, da{fß CS wirkliıch 7wel möglıche Herr- menarbeıt CHSCLZT,; Privateigentum durch Besıitz-
schertypen 1bt: Der eıne, eın richtiger Cakkra- losıgkeıt, Famılie un Heım durch die Gemeın-
Dartın 1M vollen Sınne, 1St rechtschaften, regıert schaft wandernder Männer un: Frauen; Hıer-
gemäfßs dem Dhammad un: garantıert > ogleich archie durch egalıtäre Demokratıie. Der Sangha
Dalhanemı, eın Goldenes Zeitalter Und tatsäch- symbolisiert die Vereinigung VO  - Miıtteln un:
ıch xibt s eınen Ausspruch des Buddha 1n der Zwecken ın der buddhistischen Philosophie.
Anguttara Niıkaya, der besagt: «Fın Weltherr- Das bedeutet, da{fß die Bewegung, die Z Lösung
scher, eın rechtschaffener un gerechter König, eınes Konftliktes wirkt, selbst eınen gesunden
stutzt sıch auf das Dhamma. Indem das ham und triedvollen Proze{(ß verkörpern mu{fß Die

achtet, verehrt und ıhm Ehre erweıst, und Diszıplın des frühen monastıschen Sangha War

miıt dem Dhammad als Norm, ach der sıch bestimmt, die zwischen Mönchen un: Nonnen
richtet, für sein eıgenes Wohl un: die Ö1- erwarteten Interessenkonflikte 1n Prozesse riedli-
cherheıt seınes Volkes. » Der andere dagegen, der cher demokratischer Lösungen lenken. WUm in
vielleicht des Titels Cakkravartıin nıcht wahr- ıhren Gesellschaften Frieden un Stabilität her
hafrt würdig ist, erweIlst sıch nıcht als recht- zustellen, suchte der monastısche Sanzha, eiıne
schaffen, versaumt CSr ach dem Dhamma IC- moralısche Hegemonıie ber den Staat errich-
x]eren, un wırd verantwortlich tür eıne kosm1- Fen un die Gesellschaft, 1ın der wiırkte, ach
sche Katastrophe: die Degeneratıon der Weolt dem (7esetz einer Ethik der Gewaltlosigkeit L In

Diese beiden Mythen haben die buddhisti- eresse der soz1alen Wohlfahrt lenken. Se1t dem
schen Fürsten in Süd- un Südostasıen stark be. Tod des Buddha VOTLr eLW2 2530 Jahren 1st der hı
eintlufßt. och hıstorisch gesehen War vielleicht storische Sangha jedoch durch Rulturelle, WIrt-
der Kaıiser Ashoka, der Herrscher VO  — Indien, der schaftliche un politische Interessengemeın-
eINZ1SE, der wirklich als Cakbravartın bezeich- schaften horızontal un: vertikal geteılt worden.
Hel werden kann, wenn INan die vorherrschende Teıle des Sangha wurden ın vielen verschiedenen
öffentliche Meınung akzeptieren 311 Er Wr Ländern mi1t ıhren wachsenden Gemeinschaften
der «Weltherrscher», der rechtschaffen W1e€e VO staatlıcher Protektion abhängig. Mıt der Zn

nahme des Reichtums un:! Landbesitzes der KIömöglıch regjerte, ındem er selne Herrschaft ber
nahezu den Subkontinent ausdehnte. SEGT wurde der Sangha ımer mehr iın die Gesell-
Die singalesischen, burmesıischen un 1ames!1- schaft integrıiert als eıne Priesterklasse VO Leh

FTEeITI, Zelebranten verschiedener Rıtuale un: De.schen Könige tatsächlich keıine Cakbra-
Vartıns, wollten 1aber alle den «Gro(fen Herr- klamatoren magıscher Formeln, eine Gruppe
scher» nachahmen un wenıgstens grund- der landbesitzenden Elıite mı1t ıhren eigenen
sätzlıch, ıhr Bestes, gerecht un rechtschaf- selbstsüchtigen Interessen un: eıner e_

schreckenden kulturellen Machtfen se1n. In der Praxıs aber erscheıint CS Irag
lche ob S1e wirkliıch «das Dhamma achteten, Mıt der Zentralisierung UN Hierarchisierung
verehrten, ıhm Ehre erwıesen un mI1t dem des Sanıgha entwickelte sıch eıne zunehmende
Dhamma als Norm, ach der S1e sıch richteten, Elıte un: staatliche Kontrolle, da{fß eın e1l des
für ıhr eigenes Wohl un: die Sıcherheit ıhres Vol. Sangha, AMSPALT 1m Staat die Ethik der Gewaltlo-
kes so  » sıgkeıit geltend machen, ın steiıgendem Ma(be

beruftfen wurde, Gewalttat un Ungerechtigkeıit
Dıie Rolle des Sangha ratiıonal mot1ivıleren.

Auf der anderen Seıite x1bt CS ımmer schon bıs
Das Ergebnis WAafl, da{fß sıch die Institution des auf den heutigen Tag, häufig VErarıINtT und wen1g
Sangha, der heilıgen Gemeinschaft VO  4 Brüdern gebildet, hne Besıitz un Famılıie, eınen rvradıka-
un Schwestern, entwickelte, die Regieren- len Klerus, der dıe britische Perspektive des Bud.:
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hismus bewahrt UN aufrecht erhält. Einzelne Dıie Wichtigkeit e1iner soz1al engagıerten
VEISWEULE buddhistische Gemeinschaften VE - Spiritualität
harren bıs Z heutigen Tag 1n radıkaler Mi{f(S
achtung und bisweilen stolzer Verdammung des Wır sollten das Befreiungspotential ınnerhalb der
offiziellen «Staatsbuddhismus», seıiner elıtären buddhistischen Tradıtion stärken und ausweıten,
Hiıerarchie ‚Oäak se1nes Vermächtnisses VO  — An jeder Öörtliıchen Gemeıinde die Gewiınnung e1-
Passung das weltliche Leben WI1Ie auch seiner NC ylobalen Perspektive ermöglichen, dıe Sie
Korruptheıt. für ylobale Probleme aufgeschlossen macht, SPC-

Schaut IL1all autf die Zukuntft der Menschheıt, z1iel] für die MmMI1t den Leiden der Armen gegebe-
1St SS daher notwendig, zurückzuschauen un 11C  S Wären mehr Menschen sıch dieses Pro-

den Staat muıt seinen Eliten un: den natürlicher blems bewulßt, könnte INan 6S wesentlich
Tendenz AaUS Gewinnsucht erwachsenden wırksamer lösen.
Konflikten dahin bringen, da{f der Ferner sollten WIr einen Austausch un eınen
Oberherrschaft derjenigen Instiıtutionen des Lernproze/s Zzayıschen Buddhıisten UN Niıchtbud:
Volkes verbleibt, die den Proze{(ß gewaltloser de- dhisten Öördern ZU 7wecke eıner vernüniftigen
mokratıscher Kontfliktlösung verkörpern. In Zusammenarbeıt 1mM Kampft dıe er-
den Begriffen der buddhistischen Tradıtion AUS- drückerischen gesellschaftlichen Kräfte, die diese
gedrückt, bedeutet das Der Könıg soll 1MMEeY Leiden verursachen.
Ler dem Einflufs des Sangha stehen UN nıcht Wır sollten außerdem bestrebt se1n, Bauern,

Fıscher, Industriearbeıter, Frauen un: allegekehrt.
Für diejenigen Uu1ls, die ZAAT intellektuel- der Unterdrückung leiıdenden Schichten eines

len Laienschaft gehören, 1St CS, glaube iıch, elıne Landes befähigen, da{ß S1e iıhren Glauben und
dıe Wurzeln ıhres kulturellen Erbes entdeckengebieterische Notwendigkeıt, da{ß WIr den radı-

kalen Klerus unterstutzen ın seınem Bemühen, un: Aaus ıhnen Anregung un Hılfe gewıinnen.
dıe brıitische Perspektive des Buddhismus weıter Unglücklicherweise hat die Entwicklung ın

Wır sollten mıi1ıt SaNZCIM Herzen den der Vergangenheıt diese lebendigen Quellen
Sangha 1ın seinen Bemühungen bestärken, dıe menschlicher Werte ı1gnorıert. och aktıve raft-
örtliıchen (GGemeıinden einem Selbstbewulfitt- vCs selbst solche Mıt agnostischer Einstellung,
se1ın un: WCR VO  3 der Beherrschung durch die sollten offen sein fÜr die befreienden Dımensionen
Eliten oder iıhr Konsumdenken tühren. Tat- VoN Religionen UN Kulturen. Gewiß sınd 1LLAall-

sächlich haben manche okalen bäuerlichen (Ge- che aktıve Menschen antırelig1ös, ELW gewlssen
sellschaften och gewaltlose Wege für ıhre Lebens: Dogmen, Formen, Zeremonıen un: Einrichtun-
führung UN Achtung vor jedem Einzelmenschen, SCIl gegenüber. Vielleicht könnte eın «<«b»uddhıis-
aAber auch DOY Tıer, Baum, Flufs UN Berg. I1US m1t kleinem ıhnen helfen, eıne säkulare

Obwohl Regierungen un:! multinatıonale Ge: Spiritualität des Kämpftens entdecken, eNT-
sellschaften verschiedene «Verbesserungen» un wiıickeln un stärken, dıie keiner spezitischen
Chemikalien AT Steigerung des landwirtschaft- TIradıtıon ıhre offenen Reverenzen erweıst, SOIl-

lıchen Ertrags eingeführt un versucht haben, ern eintach AUS dieser Quelle eıne orößere Au-
die Dorfbevölkerung bewegen, ıhren tradıtio- thentızıtät erhält.
nellen Lebenstormen den Rücken kehren un: Für viele VO  - UunNs, dıe Weltprobleme lösen
sıch für Jeans, Coca-Cola un Fast-food ent- möchten, 1bt CS auf der eınen Seıte die vorherr-
scheiden SOWIe für eıne Anbetung des Staates schende Mentalıtät des Sozialıngenieurs, die VO  a

und se1nes kriegerischen Apparates, 1St diesen der Annahme ausgeht, persönlıcher Ertfolg kön-
Bestrebungen erfolgreich durch die des kriti- mehr der wen1ger durch eine radıkale UUm-
schen Sangha begegnet worden. Eınıge VO ıh. strukturierung der Gesellschaft bedingt se1n.
HCN haben meditative UÜbungen für Bauern Die ENLZSCSCNSESETZLE Meınung lautet, eıne
wiıieder eingeführt, Reıs- un Büffelbanken CI- grundlegende Besserung der soz1alen Sıtuation
richtet, die E1ıgentum der Gemeinde sınd un voll un:! SallZ abhängig 1St VO einem Wandel 1mM
der örtlichen Bevölkerung mehr nutzen als Han- personalen un spirıtuellen Bereich un 1mM Le-
delsbanken, die mıiı1t internatiıonalen Konsortien bensstil. och eıne wachsende Zahl Z spiır1-
vertlochten sınd un!: auf Kosten der örtlichen tuellen Leben neıigender Menschen MU. erfah
Bevölkerung betrieben werden. BEN,; da{ß INan sıch eım Bemühen das «LNNEVE»
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Leben sehr entmutıgt sıieht durch die soz1alen Ver: wiıirklıch verstehen un: aufrichtig achten. Wır
hältnisse, die eiıne Folge VO indıvıdueller Ver- können ıhnen demütig und wıissend zugleich die
blendung un: Angst sind So bemerkt der amer'1- Hände reichen 0n dem Versuch, Raum:-

schıff «Erde» eiınem Ort DaTt mehr Friedenkanısche Zen-Buddhıist Gary Snyder, Dichter
un: engagıerter Mann, die SOgCNANNTE «freie un: Gerechtigkeit entwickeln.
Welt» se1 1n wirtschaftlicher Hınsıcht abhängıg
geworden VO eınem grotesken Komplex VO

stillbarer Habgıer, sexueller Unersättlichkeit Fıne Neuinterpretation des buddhistischen
und eiınem Hadß, der sıch nırgendwohın entladen Prıinzıps UVOo  S den Wechselbeziehungen Zayıschen
Aa als die eigene Person. Unter diesen allem Leben UN der Anwendung der Fünf
Umständen sınd die Chancen tür eıne spirıtuell Regeln auf dıe heutige Situation
estimmte Lebenstorm stark beeinträchtigt, VOT

allem, WenNnn 1LL1LAall 1n eıner Wohlstandsgesell- Durch se1ın Beharren auf dem Prinzıp der Woch
schaft des estens ebt och die SOgCNANNICN selbeziehungen 7ayıschen allem Leben, seliner Leh.
«soz1alıistischen Gesellschaften» haben fast Aaus- des Mitleids m1t allem Seın, der Gewaltlosigkeit
nahmslos die Absıcht gehabt, 6S der «freiıen un: der FÜrsorge für alles Existierende hat der
Welt» oleich un Buddhismus ein1ge€ zeitgenössısche Buddhisten

Daher mufß dieser circulus VIt10SUSs 1im soz1.1alen weıter ZEeESPANNTEN un tiefer ogreiıtenden Inter-
WwW1€e m personalen Bereich unbedingt gesprengt pretatiıonen der Beziehungen zwıschen sozl1aler,
werden: P1INE soz1al engagıerte Spirıtualitat 1SE NOL- ökologischer, rassıscher un: sexueller Gerech-
wendı9. In der Vergangenheıt hat sıch soz1ale tigkeıt un Friediertigkeit geführt.
1vıtät hauptsächlich aut das gerichtet, Was «drau- In diesem Zusammenhang sollten Wallle unls VO

en ehlt» 1ne Öffnung für das, Was «hier 1N- einıgen ewegungen inspırıeren lassen, Z Be1i
ISt, un: CS mi1t andern teılen, annn e1ne SI0 spiel der Bewegung des Ven FW. Bhikhbu

{Se Hılfe bedeuten. Zugleich 1aber bringt HS das Buddhadasa un: seinem (3arten der Beifreiung 1ın
beunruhigende Bewulßstsein, W1e€e sehr «ICh» S1am, den Meditationsmethoden des Ven Phra

Geschäftigkeit, UNSERE Sıcherheıiten Debuedi (Payutto), der nıcht T Thaıland, SOTL11-

un: Rationalısıerungen un: IHRE Feindselig- ern auch Mönche A4US dem Ausland beeintlufßste
eıt nötıg habe Gerade dieses Erlebnis aber VO un: ıhnen Anregungen xab, WwW1e dem Ven. UMee-
Langeweıle, Enttäuschung, Indıfferenz, Arger, do, die buddhistische Botschaft m1t ıhren SOZ19A-
Feindseligkeit un Frohlocken, W1e€e es dem kti- len Anlıegen ach Europa, Nordamerıka, Au-
visten zute1] wiırd, durchzustehen UG nıcht auf- stralıen un: Neuseeland bringen. och 1m
zugeben, 1ST eıne unschätzbare spirıtuelle Rahmen dieser Ausführungen möchte ıch miıch

1Ur auf den vietnamesıischen Mönch Thich NhatUÜbung. Das alles 1ST I möglıch, WenNnn aut der
anderen Selte Cn adäguater Ausgleich ın Gestalt Hankh konzentrieren, der uUu1ls lehrt, be] U SECT-IIM

täglıcher Meditation un: zeitweılıger Zurückge- Handeln oröfßte Aufmerksamkeıt ebenso den
zogenheit ZULT: FEinkehr vorhanden ISt, be1 oyleich- kleinsten Einzelheiten W1€e auch dem o]1gantı-
zeıt1ıgem Bewufstwerden der soz1alen Übelg_ta'inde schen Gewebe allen Lebens wıdmen.
außerhalb der eigenen Person. Derartıge bun- Er betant 1ın seliner Lehre spezıell den Non-
SCH bewirken eıne Jangsame Auflösung des Be- Dualismus un!: spricht VO  - Frieden-Sein ın den
dürfnisses ach Selbstbestätigung, das Erwartun- egungen des eigenen Lebens als Teil des Frieden-
CI nahrt, un macht uns trel, eben das LO Schaffens ın der Weolt Er betont den Zusammen-
Was dıe Jjeweılıge Sıtuation VO uns verlangt. hang zwıischen innen un aufßen, dıe Welt

Aus der Vertiefung dieses Erlebens erwächst «großes Selbst» un: ordert auf, die Welt ın
Verstehen, un: A@US dem Verstehen eıne scheinbar aktıver We1ise diesem «großen Selbst» A

Wunder orenzende Grofßmut des Geıistes, VCI- stalten un: für S1e SOTrgecn.
bunden mI1t der Betähigung, das Werk Cun, Sein Tiep-Hıen-Orden, der ınm Vıetnam wäh
welches das Miıt-Leıiden VO  > u1ls verlangt. rend des Krıieges gegründet wurde, STA VO

Schließlich können WIr uns selbst wenıger der Zen-Schule des Lin Ch1 Er 1ST eıne OOa des
wiıchtig nehmen. Mıt dieser brıitischen Selbster- ma Alltagsleben un in der Gesellschaft CI15A-
Jahrung können A Menschen AUS den verschie- xjerten Buddhismus. Die beste Übersetzung VO

densten Religionen un: Glaubensrichtungen Tiep Hıen 1St ach Thıich Nhat anh «Orden
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des Autfeinander-Bezogen-Seins (Interbeing)» StrengunNgen He werden, Kon-
Wads tolgendermaßßen erläutert «Ich bın des. t]lıkte lösen LOa Versöhnung schaffen
halb bıst Du Du bıst deshalb bın ıch >> Das 1ST Die Fünfte Geniefßle keinen Alkohol oder 11 -

die Bedeutung des Wortes «Interbeing» Wır gendwelche anderen berauschenden Miıttel Se1
sınd auf Gegenseıitigkeıit unNnserm Seın autfein dır dessen bewulfit da{fß dein ogrofßartiger Leib dır

VO  S vielen rüheren (seneratiıonen un VO de1ander bezogen
Der Orden des Aufeinander-Bezogen Se1ins NenN Eltern übergeben worden 1ST DDen CISCHLCIL

soll gezielt die Probleme der soz1alen Gerechtig- Körper ZERSWOLEN durch Alkohol un andere be.
rauschende Miıttel bedeutet Verrat un: ntreueeıt un des Friedens ansprechen Miıtglie-

der sensibıilısıeren, damıt SIC ıhr Verhalten den ben deinen Vortahren deinen Eltern 1aber
Bedürfnissen der orößeren Gemeiinschaft auch den künftigen (seneratiıonen >>

ber überprüten un dabe] treı werden VO  - [ Diese Regeln tormen 01 Bewulistsein un: C
sCH Verhaltensweisen Selbst der Weg des Z7u Leitbild für soz1iale Gerechtigkeit UN dıe Schaf-
Jluchtnehmens den Dreı Kleinoden (des Budd fung VDOoN Frieden auf der festen Grundlage buddhı
hısmus) 1ST herrlich un: schlicht erklärt stischer Prinzıpien, dıe ELSETLETL Leben UN

Ich nehme Zuflucht dem Buddha, sınnvollem, überlegtem Handeln verwirklicht
dem CELNZLISEN, der mMır den Weg diesem Leben werden Ebenso uns Thich Nhat anh

wıederholt Verliert euch nıcht Zerstreuung
Namo Buddhaya un CLEG Umgebung Lernt richtig
Ich nehme Zuflucht ZU Dharma, GÜ Gelassenheit un Fassung Körper un:
dem Weg des Verstehens UN der Liebe (ze1lst wıeder überlegt han
Namo Dharmaya deln un Konzentration un Verständnıis ent-
Ich nehme Zuflucht ZU Sangha, wıickeln DDiese Leıtsätze bringen CIM Integra-
der Gemeinschaft SOVSSAPTLET Harmonıe LLON der tradıtionellen tfünt Regeln MITL verschie-
Namo Sanghaya denen Flementen des Edlen Achtfachen Pfades

Thich Nhat Hanh überarbeitete die tradıtionel stande Und e Zlaube Thıch Nhat Hanhs Ent
len Fünf Regeln, damıt Probleme des Her- schlufß SIC auf der Grundlage der tradıtionellen
ZenS, der Sprache des Leibes anzusprechen tünt Regeln erarbeıiten rührte VO SCIMGCK Be:

«Dıie Regel 1Ööte nıcht La{ nıcht da{fß obachtung her da{fß INa SIC iNterpretieren
andere Suche alle TU erdenklichen Mittel annn da{fß S1C Rückzug AUS der Welt

Leben schützen Lebe nıcht Be- Passıvıtät angesichts VO Krıeg un Unge-
ruf der Menschen un Natur schädigt rechtigkeit, Loslösung VC)  — sıch selbst

Dıie Zayeıte Stiehl nıcht Nımm nıchts Be und Irennung VO Los der übrıgen
S1LUZ WAdS anderen gehören sollte Achte das E1- Menschheit aNFCSCH. Be1 der Überarbeitung die:
ZeNLUmM anderer, 1aber halte auch andere davon SCHT Regeln begegnet der YCNANNIEN Tendenz.
1 b da{fß SIC sıch durch das Leiden VO Mıtmen- Indem (lr uns 1U anleıtet U ASNSIAE Autmerksam-
schen der das Leiden anderer Lebewesen auf Er- eıt auf die wechselseıtige Verbindung IMIT ande-
den bereichern. e Lebewesen richten Oordert uUu1ls auf den

zwiıischenDıie Drıtte: Keıne sexuelle Außerung sollte kontinulerlichen Zusammenhang
statt{finden hne Liebe un: Bindung. Se1l dır klar Innen- un: Außenwelt erleben uln erfah
der Leiden bewulfist die du verursachen kannst K Zusammenwirken MIL anderen Ver-
als Folgen Fehlverhaltens Um eın CISCILCS hältnıs der Gegenseitigkeit MIL anderen
Glück un: das Glück anderer bewahren ach werden, der dynamischen Enthüllung der
te die Rechte un Bindungen der anderen Wahrheıt, die die Gerechtigkeit nährt un: Y1l1e-

den schafft.Die Vaıerte dage nıchts, WAasSs unwahr 1ST Ver
breite keıine Nachrichten, VO  3 denen du nıcht
155611 kannst ob SIC sıcher sınd Kritıisiere und
verurteıle nıchts worüber du dır nıcht sıcher Vı Das iınternationale Netz engagzerter

Buddhisten Fın hoffnungsvoller Anfang für dıebıst dage keine Worte, die Entzweiung un: Hafß
verursachen die Zwietracht schaffen un: bewir- Lösung weltweiıiter Probleme®?
ken können, da{fß eINeEe Famılie oder (GGemeınn- Kınıge VO unls versuchen derzeıt diese Heraus-
schaft auseinanderbricht Es sollten alle An- forderung anzunehmen un: iıch hoffe, Wasl
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SC VO  = u1nls versuchen wollen, nämlıich les Netz engagıerter Buddhisten) gründen MIt

«Friede-Se1n» eNgagıert un ehrlich MIt der Au- tolgenden Zielsetzungen:
Benwelt ı Verbindung bringen, wırd AazZu das ZeERENSECILILSEC Verständnıiıs 7zwischen den

buddhistischen Ländern un den verschiedenenbeitragen da{(ß C6 bessere Welt entsteht MItTt
z1aler Gerechtigkeit Gewaltlosigkeit und der buddhistischen Sekten Ördern
Wahrung ökologischen Gleichgewichts der verschiedenen Ländern die Lösung VO  S

Mittelweg für jeden einzelnen und für dıe Gesell Problemen Ördern un: sıch dafür ZU-

schaft ınSgeSAaML miteinander UN NT der Natur SETZECN;
Harmonıe leben mitzuwıirken da{fß die Perspektiven CI1SA-

Gruppen Leute Westen dıe diese gıerter Buddhisten be1 den Bemühungen die
Probleme Früchte tıragenGrundsätze ylauben un ebentfalls versuchen

entsprechend handeln haben den Verein1g- als Zentralstelle für Intormatiıonen ber VOI -

ten Staaten, Vereinigten Königreich und handene Gruppen un: Tätigkeiten CENSHaAYIıEKLEF
Australien Untergruppen der Buddhıist Poace Feol Buddhisten und bedeutender Nıcht-Buddhi-
[owship (buddhistische Friedensgesellschaft) C sten) werden
bıldet Darüber hınaus haben CINISC VO u1nls Für den Antang wollen S1C Gruppen un: Eın-
och versucht sıch MIt gleichgesinnten anderen zelpersonen einbeziehen dıe auf folgenden Ge
Buddhıisten zusammenzuschliefßen, ylobale bıeten arbeıiten

AlternatıveProbleme diırekt un: konkret lösen ındem Erziehung und spirıtuelles
WITr bestimmte wesentliche ragen soz1aler (Se: Tramnıng
rechtigkeit nehmen dıe u1ls besonders nah un! Aktıivıtät für den Frieden
besonders sınd un: die WITr ach unNsereI Menschenrechte
Eindruck IM1T Freunden (Rala FrauenfragenÖkologische Problemevamammiıta) AUS anderen Ländern un: Kulturen
einzeln un SCINCIMNSAIL Angriff rnehmen kön- Familienfragen
C  3 So versammelten sıch ı vergansCcCHNCH Fe- Entwicklung ländlicher Gebiete
bruar ı kleinen Stadt ı der Niähe VO Alternatıive Wıirtschaft

KommunikationBangkok die 45 Buddhisten AaUuUsSs aller Welt C1MN-

schliefßlich Abordnung der BCP Angelegenheiten der Mönche un Nonnen
dringende soz1ale Probleme ıdentifi- Idieser Problemkatalog ann der Zukunft

ZIETCN, die den Ländern der Versammelten erweıtfert werden Ich bın überzeugt dieses LICUu

vorhanden sınd 1aber auch solche, die andere errichtete Netz wırd wırksam MIt anderen relig1-
buddhistische Gemeinschatten betreffen OSEN Urganısatıionen ÜAhnlicher ökumenischer

Wege ausfindig machen WIC die e1] Eıinstellung zusammenarbeıten für den Euınsatz
nehmer dieser Versammlung der praktıschen spirıtueller Werte be] der Bewältigung ylobaler
Arbeit diesen Problemen zusammenwirken Probleme
können: Aus dem Englischen übersetzt VO  — Karlhermann Bergnerauf Weltebene CIMn Netz engagıerter
Buddhıisten schaffen S1e bıldeten HET Ar-
beitsgruppen Z näheren Untersuchung tolgen-
der Problemkreise SIVARAKSA

Erziehungs- un: Schulwesen Gastprofessor CIN1ISCH thaıländischen, amerı1ıkanıschenFrauenfragen und europäischen UnıLversıtäten Hauptsächlich lehrt
Menschenrechte Buddhismus und Philosophie. 1983 WAar der RSr

buddhistischen Beobachter, dıe ZUTF Teilnahme der VollSpiritualität un: Aktıvıtät
Hıer 1ST nıcht der gee1gNETLE Platz näher versammlung des Okumenischen Rates der Kıirchen ı Van-

COU VT eingeladen Vorsitzender des Thailändischenauf die Einzelheiten dieses Treffens einzugehen Interrelig1ösen Komıitees für Entwicklung Direktor des San:
och da sıch CIN1LSC Buddhisten klar geworden C1 Pracha Dhamma Instıtute Neueste Veröftentlichungen
sınd ber die Unzulänglichkeiten der World Fel englıscher Sprache S1amese Resurgence; Buddhıst Vısıon

lowshiıp of Buddhıists un ÜAhnlicher Urganısa- tor Renewıing SOocıety; Religion and dOocIetYy; Religion and
Development Socıally Engaged Buddhism Anschrift

LLONEN, sınd SIC 9888 entschlossen das Internatıo Prot Sulak Sıvaraksa Santı Pracha Dhamma Instıtute,
SOo1 Santıpap, Nares Rd Bangkok Thailandnal Network of Engaged Buddhists (Internationa-
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